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An dem H . Palm - Sorrtag .
Thema .

Benedicius , qui venit in nomine Domini .

Gebmedeyet seye / der da kommt im Nahmen des Hem//.
Maith , 2. 1. v . 9 .

Eveharis Alma malis est funus , morsque realis :

Sed cumulans donis vita , saiusejue bonis .

« . , Gleichwie berqur das Lcbm cinnünmt beyin EngchBrck
Dem bösen so gchrs eben / er n ?cst den Seelen - Tod .

' In gantzmerckwürdiger Umstand ist jener / welchen der H . EvanM be¬
ber heutigen Proceß ion Christi des HErren bemerktet / daß er mmi /chju
Bttphage still gehalten / daher feine Jünger abgestndet / unbmftlbi*
gem Orth seinen triumphierlichen Eintritt in die Stadt Jerusalem gehab

ten habe . Es wäre nemlick Bethphage ein Dörfflein / an der Seite des Oehl »
berge / wobey dir heilige Völker grose Geheimnuffen betrachten / insonderheit
dieses .- Es wäre / sagt der H . Rupertus , nachZeugnus drSH ldieron ^ mi , und
Origenis , ein Orth welcher denen Priester « ! jugehürete / dahin sie dan / wegenMenge der schönsten Wayde ihre Schaafund Lämmer / welche sollten geopfferet
werden / hinschickten / damit sie daselbst gewaydet / und recht feist gemacht wür «
den ; wo von bannen sie dan / bey ankommender Zeit des Opffers / diefelbigeab -
holeten . Geben sie acht und bemerkten Andächtige / was der H . Thomas sagt :
Intel cactera Sacramenta legalia celeberrimas erat Agnas Paschalis , qui , ut praecipi *

rur , immolabatur a multitudine Judseorum ; unter anderen FroseNfett des Mosaischen Gesayes / wäre das vorirehmske das Dsterlamm/
welkes nach G Dttes Gebote von der ganzen Judenschafft ausfgeopst
feret wurde . Dieses Lämmlein hatte sonderbar / dem Göttlichen Bestich nach /
fünff Tag vorhin von Bekhphage in Jerusalem geführt zu werden / ehe dan es ge¬
schlachtet wurdezu welcher Zeit / wie Rupemis und Lyranus bemercken / bas
Lämmlein in denen Häuseren herum liefe / auch / nach der in Göttlicher heiliger
Schrifft / und Jüdischer Gtwonhtit / gegründeter Tr - dition / mit Biumm ,

.Paim,



An dem H . Palm , Sontag . us
Palm « Zweigen / -Ochl - Sträusen / und anderen schönen Gatten - Gewächsen
grzicrek / sich mit denen Einheimischen gantz gemeinfchafftlich gemachet / durch sein
biären / anschauen / spielen / ja mit sich gantz frlbsim / alle desto mständ .gsler ttin -
nerete des hohen jetzt bald bevorstehenden Österlichen Zrsts . Wobey dan auch
wohl zu bemercken / daß die gantze Prirsieriiche Familien / um dreses Lamm von
Bethphagr abzuholen / allzeit zusammen kommen / auch darbey singen / fstalm * »* Marti
Oehl - Zweig / und andere Blumen / als so viele Frolockuags - Zeichen mitbrin¬
gen musien -

Eben dieses ist das jenige ( sagt der Rupem« , wodurch uns jenes heutige
grose Gehnmnuß ist vorbedeutrt worden . Christus ist das wahre Lämmlein Got¬
tes / welches für das Heil der gantzer Welt sollte geschlachtet werden / damit
durch ihne erfolgete ein wahrer Ostrrtag des gantzen Gnaden - Besatzes r Pascha i , Cor , s :
nostrum immolatus est Christus : unser Dster / ^ SMM tLlhrrstuS der ist üttff - 7 .
geopfferr worden ; nemlich unser Osteren bestehet in Ausopfferung Christi des
unschüldigen Lammlems / wie dan die Juden ihre gantze Öesterliche Herrlichkeit
in Grniesung des Ostrr - Lamms steüclen / sagt Lanuza . Weilen dan Christus
JEsus / der Heiland der Welt / das süsiste Lammlein G -Ottcs / anjetzoalleCäre - ^ - « . 45 .
monien des Besatzes erfüllen / also auch ein End geben wurde denen Opfferungen § . 5 . ». 6.
deren matrrialischen Lämmerrn / und an sich selbsten das allerhöchste Erfüll -Opffer
aller Optieren vollbringen ; dahero wartet er zu Btthphage / er wartet auf seine
Jünger / und daS Volck / damit er fünst Tag vor dem fchmertzhaffrm Schlacht -
Opffer feines Leidens in die Stadt Jerusalem eingeführet werde / und zwar mit
Zurufung des häufig versammleten Volcks / unter Streuung deren Palmmund
Oehl - Zweigen / ja der Kleider selbsten / damit m der Würcklichkeit alles das je¬
nige mogtevollkommnist erfüllet werden / was die weitsichtige Figuren und Vor¬
bedeutungen vormahl in dem Gesatz MoysiS unvollkommener Weiß vorgebildet
haben .

Andächtige / laset uns anjetzo schreiten zur Betrachtung desjenigen / was uns
so sehr gegenwärtig / und nur eine Nachfolg / ja immerwehrende Vorstellung des¬
sen ist / was schon vorhin geschehen - Das Oesterlicke Fest ist für Handen / heut ist
derTag / da das Lamm GOtteS zu Jerusalem ist eingeführet worden / damit eS
geschlachtet den fünffren Tag / am achten widerum glorwürdig auferstehend / un¬
sere Osteren vollbringen thäte . Diese srynd vollbracht Das Oster - Fest ist da /
das vorhin sterblich sich dargehende Lamm GOttes ist das jenige / welches sieb das
gantze Jahr hindurch im Allerheilrgsten Sacrament des Altars zur unblütigen
Schlachtung / und unserem Versöhn - Opfferdarbietet / gleichwohl allzeit mit
sonderbarer Bemerckung aufdieZeit der Sstettn / das ist derbeständiger Auferste¬
hung von allen Sünden / sich beziehet ; weffmtwegm dan auch zu dieser Zeit mehr
dan zu anderen die heilige Kirch die sonst freye Communion gebietet . Dieweilm
aber die Christen / mit denen Jerofolimikifchen Bürgeren mit aller Ehren - Bezeu¬
gung / Liebö -Anmüthung / möglichster Andacht / und Vorbereitung / Christum
rmpfangen sollten r hingegen aber / leider ! gar zu viele Chfisten seynd / welche

A g gleich



186 An dem H . Palm - Sontag .
gleich denen gottlssm Pharisäerm / die da andere alle in Ehrenbezeugungen / be
schäfftiget waren / den Heiland der Welt lästerten .- also auch bey der all « !
meinen Oestcrlrchen Communion das Göttliche Lamm / durch dessen unwürdig
Nicsung / lästeren und schmähen r als will ich im Verlaust gegenwärtiger P « ,
big erweisen / wie das nemlich zum ersten die H . Communion denen gute »
eine Spriß und Artzney ; zum anderen aber denen bösen ein Gisst und Todr
folglich auch wie eine ersrhrücktiche Sach die unwürdige Communion
ftye . Attendite ,
i . JAAn die heilige Kirch handlet von dem allerheiligsten Sakrament des As,

** * tars / will sie ihre Kinder dieser bemrrckens würdigster Warheik trrin,
neren : Mors est malis , vita bonis ; daß / gleichwie diese Göttliche Speiß dkn«
guten und frommen eine Speiß ist zum zeitlichen und ewigen Leben der G ,/ /
also auch solche denen Gottlosen und Bösen ftye eine Speiß zum zeitlich« W
ewigen SrelemTod . Der H . chrysostomus betrachtet das Feur im
« ischr « Ofen / welches zwar eben gleich äuftrlich und innerlich gebrennrt h« ,
aber mit grvftm Unterschied ; in deme eS inwendig die HebräyfLe Knabtn ,
welche mitten in demselben spaßiren giengen und Gott lobten / wir ein lieb,
lieber und allerangenrhmstrr Tau erquickete r äuserlich aber die AbgLttische
Babylonierergneste / und selbige zu Aschen verbrennete . Christus der Hm /
welcher in diesem Hochheiligsten Sacrament / ignis consumens , ein verzch »

Deut j . " ndcs Feuerst / rrgreiffet dieBabylonier / das ist die unbereitundumvrirkig
' hinkommende Sünder / und verdammt selbige zu dem ewigen Arm - Morsest

mahs ; die gläubige / und gehorsamme Kinder aber / welche mit Unschü /o /und gebührender Vorbereitung hinzu gehen / werden mit himmlische « Maden«
Tau gelabt und erquicket : Vita bonis ; wie viel grösere Krafft hathimn b »S

i chns Allerheiligste Sakrament / als vormahls das Babylonische F§ur : (ZoWrvmr.
♦ yJ * g Is sanguis ille pretiosiflimus scit perdere incredulos , & servare fideles ? XOii

J^ ruU mehr kan dieses aUerkostbaristeBluc verderben die Me ^ naidige/
utna und erhalten die Gläubige i

* ii . Einen sonderbaren Zweifel thut Origencs vorbringen / welcher D
Ce » st diesem Vorhaben dienet. Abraham hat vorwählen dreyen Engelcn / weicht

' 2 * in Gestatt deren Frembdlingen herankamen / eine Mahlzeit >n Mambre z« a <e
richtet / deswegen er auch zur Vergeltung nicht allein Die Versprechung rinit
SohnS des Jsaacs / sonderen noch einiges häufigen Segens feinei Nrbko « «
menschafft / aiS auß welcher der MeßiaL und Weit Heilandgebohre " merk er foüsc/
erhalten j mensa autem illa mysticam hanc adumbrat , jener Tisch des Äö V

j . hams aber / sagt Damascenus , bedeutet diesen unseren geistlichen Tisch -* * Va~ Ferner wffen wir / daß auch Lot eben dreselbige Engrten »uchr all ' n z -r Tast !/
? J ce *l sonderen auch zur NachtS - Herlmg aufgenommen hat ; und dock bar formet
l' l ' orth ' allein k ' inen solchen Stegen dakvon getragen / sonderen , S seyi d ihm gleich
JidS ' H . grose Unglücker begegnet : dan er muste all sein Haab u -d Gut d ' M

iLrmw tzotttajcn / fein Mit » würde in eine Saltz - Srul mWm / unhrr / k »



An dem D - Palm - Sontag . i sr
ft betiett Todsmltischen Flammen entgangen wäre / saßet mit seinen eigenen
«Töchteren in Die Blut « Schand . Was sollen wir hierauß sagen / und waS .
für eine Ursach solches Unterschieds finden ? Es andwortet Otigencs und sagt : y rtsen -
Abraham habe denm Engelrn schönes Brod von Waitzm vorgelegt / Lot aber
schlechtes fchwartz Brod von Korn / worin tugleich noch dieKleyen gewesen : inLevlt»
Abraham panes ex simila apposuifle describitur , Lot vcrö , eb quod non habuit
similam , ex farina panes hospitibus apposui " Eö wird beschrieben / daR
Abraham Brod von waitzen habe vorgestellet / der Lot aber hat
wegen Mangel des waitzen / denen Fremdlingen Brod von Lorn her «
gereichet . So ist dan das Brod des Abrahams / welches überauß schön /
weiß / und rein wäre / eine Vorbedeutung gewesen jener Sacrammtalischer
Speiß l welche die Gerechte / und die eines reinen Gewissens seynd / empfan »
gen würden / als welche häufigen Göttlichen Seegm darvontragen ; hingegen
das Schwartze und mit Kleyen vermischte Brod des LotS bedmttt die Com -
munion der Ungerechten / und mit sündhafftem Gewissen / oder freywiSigcn
bösen Neigungen hinzugehenden Menschen / als welchen diese Göttliche Speiß
anders nichts zu wegen bringt / als den Fluch und dieVermaledevungBotteS /
auch zeitliches Unheil / und den ewigen Untergang ; Si pure accesseris . ad sa .
lutem accessisti ; sin pravä conscientia , ad poenam & supplicium , sagt kurtz UNd
schön der H . dhr ^ sostomus , bis! » rein Hinzugangen / so bistu zum Heil s* Chrjfs.
hinzugangen ; hast » aber lolches gethan mit bösem Gewissen / söge « * »» . 4 ; .
reicher es dir zur Gtrafvnd Züchtigung . «*

in . Es gehet bey dieser geldlicher Speiß mit dem Gewissen / eben
wie bey der leiblicher Speiß mit dem Magen ; der Hünig ist einem wohlge -
stellten Magen sehr gut / süß und lieblich : einem blöden Magen aber kommt
er nicht allein gantz ungeschmackr vor / sonderen schadet demselben auch sehr ;
es gehet / sage ich ferner / mit der heiligen Communion denen Christen / wie
es glenge mit dem Manna oder Himmel - Brod ( welches drrosrlben eine son «
derbare Vorbedeutung wäre ) vormahl denen Juden . DeseS Manna hatte
eine gantz wunderbare und widerwärtige Würckung ; dan diejenige / welche
rechtschaffene Diener GotteS waren / welche das Gefätz wohl hielten / und nach
ihrem Glauben lebten / wan sie das Manna genossen / hatte solches nicht al¬
lein einen überauß lieblichen Geschmack / sonderen auch den Gust und Geschmack
aller der delieatister und angenehmster Speisen / die sie sich nur tonten / oder
wollten einbilden / wie dan die Göttliche Scbrifft selbst dieses Manna nennet -
Angelorum escam , eint Engelen - Speiß ; paratum panem de caelo , Litt Brod / Sap .
bas bereitet wäre vom Himmel : omne dele &amentum in se habentem , & 10.
omnis saporis suavitatem , wechesalle Erlüstigung in sich hatte / und aller¬
hand ( » feti Geschmack Hingegen die senige / welche die Gebott GotteS
vnachteten / welche die Wohlthaten des Herren nicht zu Gemüth führten /
vielmehr aber mit Geringfthätzung des Telobten - LandS nach denen Aegyptischea
FleischsHafen seuffjrten / wan solche das Manna asm / hatzensie keine wohl «

Aa » schma -



128 An dem $>» Palm - Sonraq .
schmückende Cmpfindlichktir / sonderen rS wäre ein Geschmack / derihnrnaans
lnotrUdj wäre / also daß sie auch lieber Zwifirn / Knoblauch / und <mt » n

. . , schlechte D " ' g grffm harren ; welches dan nur herkäme von einer Görtlick »
Abtuen - 0 fra f / nli t welcher er ehre Sünden züchtigte , wtt Abuiensis sagt r Iste iz .

fu Cjuaf , p 0r i n poenam videbatur malus malis , drcser Geschmack käme zur Straf de ,
» r . ** „ en böser » bösi vor i dahero sie auch gegen Gott und den Moy ' ts gkinurrrt ,
exed ' dadurch aber Utn jürlichen und cwigen Tod auf sich geladm haben , wirChrj «

f »„ n . 6 . j^u g gffagt : Manducaverunt Manna , & morrui Umt , sie haben da -
49 * Mamrageffm / und jeynd Seskorbcn . Das Ällerheiligste Altars Estt , .

Mrttt / von welchem der # . Thomas sagt / daß es styk panis vivus & vitalis t
4§ . ein lebe . rdichcö unb lebhassres Brod , panis vir « , das Brod des lebens/

sag ! ChrttruS ftlblt , weiches alle Süsigkeit der Göttlicher Gnad , und ^
Geschmack der Tugenden in sich degreisset / auch das Leben der Gnad
zeitlich unterhaltet / endlich auch das Lrdm der Glory in der Ewigkeit jutot .
gen bringt bey denen / weiche mrt Anmüthung , Ergierd / Liede , undlm ,
drger Zubereitung solches genirsrn : dieses Lebens . Brod hat gleichwohl h,y
denen Lauen , lmabgetödttm , mit bösen Amnüthungrn und vn kehrten M
gungen bchafften Christen eine gantz andere ÄLmckung , in deine sie vaLNie «
fung dieser Böttlicher Speiß eben lau / trag / böß , lasterhafte , finschlich / unv
sinnlich bleiben , ja »n der Schuld , Straf , und Undanckbaikeit tc^ lichwtch «
sende , des z itlichen und ewigen Tods schuldig bleiben ; dan es hat / siglder
heilige Laurentius Justinianus , dieses Brod die Eigrnschaftt an sich , daßlsvm ,

£ , Lät/r . welcher es unwürdig empfanget , nur arger mache : quem sordescentem invenit
^ nflm .de & immundum , deteriorem facit , welchen es besudlet und unrein findet / den
triumpha machet es noch boßhaffker / jtynd dessen Work . Wober aber ksmmrdir »
Xuago - | egj Non fuä naturä , sed accipientis mahnä , LS komMtdiestS MchkhttV0N
nec . 4 . dn Huruf dieses Göttliche , » Brods , als weiche gantz anders iii , son¬

deren nur auß der Bosheit dessen / welcher sich vermessen barst
citatus si , einem solchem Stand Christum zu empfangen , sagt der ch . Hie -
d S . Ber - ronymus .
nardino 1 v . Diesen unterschied hat mit leiblichen Augen , als einen groltki
t . x . [ er . Vorschub feiner Bekehrung angesehen , jener bekennte , damahi aber noch Aid «
$ f - * ' * • msche Sachsen - König WidikinvuS / welcher / da er zur Oesterlicher Zeit in
c - 3 - dem Lager des heiligen Laroli Miagni gegerrwärr -g wäre / auch zugesehen ,

Baronim wie dessen Soldaten das Fleisch und Blut Christi empfimgen , nähme tt

* dam , wahr , wir daß an statt einer jeglichen Hostien sich daselbst ein überauß schönes
78s . er . und holdsreligstesKnäblcin einfünde , welches zu einigen gany begierig , freund «
L0 . sich , und liebkosend herein gangen ; hingegen wan es zu anderen kommen sollte ,

machte es ein zorniges , ernsthafftes , und böses Angesicht , wehrere auch mit
Handen und Füsen ab , und kehrete solchen den Rücken . Es kan leicht ge¬
dacht werden , was für eine Freud ChrijkuS bey denen ersten frominen und würd »«
gm Seelen schabt habe / und wgSfür eine Würckung er in einer so häßlicher
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wt) ,'hme gantz widerlicher -Herberg hinterlafm werde / dan eS bleibt ' dabey : vi &
bonis , mors cst maiis . Es dar ohne zweifkl der höchste Gott auch hieraufzielenn>Mn bey jenen / dieses -Kocbwürdigste GcheimnuS vorbedeutenden Schaubro -
dkN / von welchen er dem Moysi befohlen r pones super mensam panes propd - Extd .
sitioni * in conspectu meo semper , - u sollst aufdttt Ttsck » / welcher da stthtt M 2 h JO .

mir zugeeigneter htilger Archen des Bunds / allezeit für mein Angs - ^
siebt die Schar» Brod hinlegen . Wo wir lesen panes propositionis Schau -
Brod / da lesen Aquila und Arias auß den Hebräischen p .rnes sacierum , B od
derGesichrer - was soll aber d -es hrßen ? WaS solls bedeuten ? Sollen dan
diese Brod unterschiedliche Angesichter gehabt haben ? Der H . Abt Rupcmts ^
hilfst mir auß dem Zweifel / in dem - er sagt - sener Tisch / worauf Gott befoh - pn . u .
len dir Schau - oder Gesichter - Brod zu legen / seye eineaußdrückiicbe Vorbild - tn Exod,
nuö der Merheiligsten Sacrarnenks des Altars gewesen / q " -r est si -remenia , ,
Erdeter / nisi Corporis & Sanguinis Domini / welcher isl dieser Tisch / als des
Leibs und Bluts Christi ? Wan nun dieses Brod kinrö ist / und beschr ieben
wird mehr als ein Gesicht zu Kabm / was will das bedeuten / als daß in diesem
Sakrament seye ein Gesicht / welches gantz lieblich und holdsrekig anschauet die
Fromme / welche sich bereiten dassewige würdiglick zu empfangen : und wider
ein erzörnkks und entsetzliches Angesicht des gerechkisten Richters / mit welchem
die Gottlose und unwürdig hinzugehende zur zeitlicher und ewiger Straf ange «
sehen werden Vleleicht hat der Königliche Prophet eben auch aufdieseWar -
heil gezielct / da er von dem Angesicht des Herren gegen die Gerechte und Sün -
der auch mir grosem Unterschied redete dan von senem sagt er : Laetificabis eum in ^T - 20*
gaudio cum vultu tuo , du wirst ihn in Freuden belustigen mit deinem An -
>gesiU) t .- von diesen aber sagt er das Gegentheil : vultus Domini super Facien -
tes mala , ut perdat de terra memoriam eorum t das Angesicht des Herren l 9 ‘iß über die so böses würcken / damit er ihre Gedächcnus von der Er¬
den außcilge .

v . Diesem olmerachtet / wie viele gottlose Christen gibks nicht / welche
Dicht scheuen den -Herren der Majestät / den Allerhöchsten Gott / in diesem >H .
Sacrament mit böchstm Unbilden zu belegen ? Also zwar / daß obschon es
„ och viele Fromme / Gott und der Tugend ergebene Mensben gibt / w ' lche
Christo eine Ehr und gksallen anthuen / bey würdiger Behandlung dieses höch¬
sten GehkimnußeS / doch höchst zu verwunderen ist / daß wegen der ungeheu¬
rer Menge deren Gottlosen / undanckbaren / undunwürdigen Christus nicht die
Einstellung dieses hochwüi digsten Sakraments unterlasen habe : worauß wik
dan desto mchr seine unendliche Liebe erkennen . Em schöne Vorbedeutung
dstsen haben wir in Göttlicher heiliger Schriffk- Daß Buch der Zahlen er - Nhwx, | »
jeblet unS / wie daß die von denen Klnveren Israel in das heilige Land auß--
geschickte Außspcihrr biß an an einen gew -ßen Dach kommen ftynd / allwo sie
Trauben von einer uugebeuren grösr angetroffen haben / deren Gestalt sie dan
dtkitn anderen Rcßgcfahrttn nicht wollten vrchglrn , und tverlen sich dieselbe

X Aa * iürch»
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sörchtetm / man mögte ihnen kaum Glauben zustellen / wan ti ben der k ^ .
Erzehlungbleiben thäte / wollten sie den Augenschein mitbringm / daher » 2
derum palmitem cum uva sua , guemportavemnt in vecte duoviri . schnitten fit I
eine Reben ab mit seinen Trauben / den zween Männer anemerSran« >

‘ - DerH . Augustinus verliehet durch diesen Trauben Christum den
i*> HAminnt ^ Amit nvo » Kav «Ä A» «« fvf .-Liu . . *'

gen trugen _ . . . . . . .. _ _ _ _
Herren - Dictus estDominusbotrusuv « , der Herr ist ein solcher weintreu )
den genennet worden ; weilen aber bey Tragung dessen an einer Gtaugki,
zwey warm / einer / welcher vor / der andere / welcher hinten gienge / alsM
eben gemeider H . Vattrr Augustinus . daß der vorhergehender und dem Trauben
den Rück kehrender dasZudrsche / der hutterkommender und den Trauben recht
anschauender / das heidnische zum Christenthum bekehrte Vokck bedeute - Polium
isti duo Christianum & Judaicum populum figurare , diese beyde kONNOl bar
Christliche und Jüdische Volck vorbedenken . Wobey dan gemelbk / W,
ger Vattrr üderauß schön auf sittliche Unterrichtungen sich beziehend / fccnWtn
thut / daß beyde gleich tragen / aber einer den Rück kehrend seine GlückseeW
nicht erkennet noch gesehen / der andere aber solche immerdar vor Augen gehM
habe . Wan wir nun diese Vorbildnuß wollten auf bie Christenztehen / wie ge,
schwind würden wir eine auch vorbedrutete Warhrit antreffenwie viele «leinlich
seynd / welche ihrem Sacramrntalischen GÖtt den Rücken kehren ( ich sageM
von Ketzeren und Äbtr innigen / ich rede allein von denen Catholischen ) indemeft
picht allein in dessen Gegenwart sich gantz unehrerbirtsam aufführen / demselbigm
schuldige Verehrung weigeren / vermessen und freventlich gegen ihne sich erzeigen/
sonderen auch sich nicht förchten mit bestecktem / unreinen / und Sünden , schul»
digem Gewissen denselben würcklich zu empfangen - welche dan / da sie Christo den
Rücken wenden / und keine Erkantnuß seiner Liebe / Gütigkeit / und Gegenwart
schöpfen / denselben gleichsam aus- neue zum Crevtz / Marter / undTvmenten
tragen / soviel an ihnen ist / ihnen aber selbst den ewigen Tod zuwege« bringen ,
da hingegen andere fromme gyttseelige Christen / denen die Augen des Gemüths
offen stehen / mit ernstlicher Erwegung solcher Gnad / sich würdiglich bereiten
Christum zu empfangen / und mittels dieser Speiß täglich in denen Tugenden zu
wachsen / den Trost / die Gnad / und Versicherung des zeitlichen Gnaden »und
ewigen Seelen - Lebens zu erlangen . Redemptor noster ab hoc adorante gestatur,
ab illo te avertente suspenditur . spricht « N obgtMkldtM Orth dtt H . Augustinus :Unser Erlöser wird von zweyen getragen / deren einer ihn anbete«/
da er nemlich die HCommunion würdiglich empfanget / hingegen wird «
von dem anderen gecreutzigek / welcher sich nemlich unwürdig hinzuzugeben
nichtscheurt . Wie rrschrücklich aber ein solche Missethat / werden wir klar erken«
nen mögen / auß jenen Worten des H . Apostels Pauli .

V i . Dieser von einem unwürdig dieses heiligste Sakrament empfangenden
sagt / daß er das Gericht in sich selbsteneinrffe undtrincke r Judicium fibi mandu¬
cat & bibit. Wie soll aber solche - geschehen können ? Wer hat jemahls gehört/

peccatc
siiösm
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paß ein zum Tod und den; Leiden vttdammtrr Mensch sein Urtheil und Verdamm ^
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« uß ' Sentmtz einschlucke / und selbst auffresse ? Weiß mans nicht in zeitlichen
Geeichteren / so weiß mans bey diesem Tisch / wo der höchste und emtzige Richter
derjenige ist / derbieUnbud leider / und zugleich das Urtheil gegen die gottlose
fället ; zu welchem Vorhaben Balduinus jener frommer Candelberger Ertz - Bifchoff
spricht / daß ein solcher Mensch das Gerecht eineffe und trincke / guia magis judi - BuUbun .
cem , quam Salvatorem manducat dar , er isset mehr einen Richter als Er » CantHtr ,

l $ scr , ditMilen erNLNst -ch den jemgen / weiter ihme ein Heiland / ein Erlöser /und barmhrrtzigerHerr wollte und konte seyn bey würdiger Nicsung / vielmehr Euchar ,
durch seine verstockte Boßhert und unwürdige Empfahung / ihme setbsten zu einem
rrschröcklich » strengen Richter machet . Nicht viel anders redet der H . Parianus
einen an / welcher unwürdig zur heiliger Communion hmzugetretten ist : Evigila , s . rttian .
peccator , time in visceribus tuis praesens judicium : erwache / <£ > Sünder ! m E artn .förchre in deinem Eingeweid das gegenwärtige Gericht / n - mirch daö
Urtheil / welches der bey dir gegenwärtig sich befindender / verachteter / und ge¬
schmähter JLsus gegen dich als feinen TodS * Feind außzusprechen hat -

vii . Laset unS dieses klar erkennen in der von Christo dem OErren selbst zu mat i *
diesem Vorhaben angedeuteter Figur ; dan da er bey dem H . Matthäo jene Gleich -
« uS des Königs beschreibet / welcher eine prächtige Mahlzeit angestellet / und mit
groser Liebe alle einladen / ja zu ihrer Glückseeligkeit auch herein hat zwingen lasen /
indessen aber in daS Gast - Zimmer herein kommend einen Menschen angetroffen hat/
welcher kein hochzeitliches Kleid an hatte . Der heilige kascbaüusfraget hier / waö
doch dieß bedeute / daß gesagt werde •• Christus / der dieser König ist / seye Herrin
gangen / habe die Gast besehen / und einen übel bekleideten angetroffen / der
doch überall / und bey allen Sa chen gegenwärrig ist ? Er anvworter aber sich srlb -
strn / und sagt ■ Ejus intrare , est mentes Ungulorum discutere ; sein eingehet, 5 pa rc (,
bedeuten so viel ' als daß er die Gewissen und Gemüther völlig beob -> m *
achte / und unterscheide . Aber was ist dem armjeeligen Tropfen widrrsahrm / tn 'M*tt
weicher das hochzeitliche Kleid / wodurch die Liede und Freundschafft GOttes
drrstandm wird / nicht gehabt hat ? Er ist von der Mahnst hinweg gerissen / von
der Grjrllschqsst anderer adgesönderer / in den stjt ckrtiden Krrcker der Verdamm«
nuß geworffrn i und der Göttncher Huld aus ewig beraubt worden .

Förchtrdich / du gottloser unwürdig commun -tirender Sünder , daß du nicht zu
der Zeit / da du deinem -He «.' ano in deinem Herym einen Wohnplatz bereiten soll¬
test / einen Rickscr antt - ffen , Dtr viO bald denen Primärem / das ist denen
Teufelcn zu omen en -ia - n P inen und Tonnn tm übergebe r Sacramenta ad maju # . c > r
supplicium ducunt cos , <ji ; i indigne communicant : die SacraMkttten se ^»i ^ NUk ' F*t»r gröserer und herberer Straf denen jeuiget , / welche flch deren um- Zi ct *
rvürdlg gebrauchen / sag , Chryostomus . *

Förchtt dich mein K ür der , daß es dir tnchf ekwan gche / wie dem fchleckerhaff«
ken Fisch ; dan gleichwie er » ttnigeäuftrlick z . o -'. r schettet eine angenehme Sp ; iß zu
Verkosten / doch abe - dn , Ä : arl drS Todt nur einsd ' lucket - also du / bey äuser-
iichkr Niefung dkv kosthgristen Fleisch und -LilltsEhristi auch zugleich den Ängel

der
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der twigmVcrdqmmttußmiteinsrcsscst > Mors est malis . diese Speiß istein ^
denen düsrn - - ^ ^00

v iii . Eine außgemachte Sach ist nach dem Latholifchen Glauben / baß
die Teuftlen nur durch « ine Tobsünd zu Teuftlen srynd worden / da sie ohne (M .
so schöne Engrlen wären / als der H . Michael / Gabriel / Raphael / und ander ,-
wan du dan eine Todsünd auf dir hast / bist » der Srel nach ein Teufel und gleicb »
Veroammnuß mit ihm schuldig ; wir vermessest du dich dau das allerheilM
Fkisch und Blut Christi zu empfangen / Höre / was von Juda Christus §

foan q tx vobis unus diabolus est , einer usttev euch iß ein Teufel ; Diesem verrathk ' ji
7 o ! ' schen Judä htflu unwürdiger Communicant gleich / dan gleich hat Chriliüs

hinzugesetzt .' Vemnramcn , va: homini iüi , aber wrhe dem Menschen : giz
wo ^ teer sagen obschonderjrNigc / gleich anderen Jüngeren und Freunden „ ik
mir zu Tisch sitzt / der doch innerlich ein teuflisches Hertz / und rachgirrig -m^
therisches Gemüth gegen michhrgrt / fowird ihm doch dieses nichts Helffen / Äj ^
gröseren Prinen / grausammeren Tormenten i und schwärerer Verdammch
Vx homini illi , dan / es wird ein so entsetzliches Wehe auf ihn warten / daß kill,
menschlicher Verstand solches gnugsam wird begreiffen können / biß der Boß,
wicht es selbst empfindet - Dieses vra , und wehe / da der ehrwürdige Bedab

y . Beda trachtet / sagt er also : » odiequoque 6c in lempiternum vx illi homini , quiid
l 6 in censam Domini malignus accedit ; auch) N0ch) heut ZU Tag und biß itt oDe
ine ib <J . Ewigkeiten wird das wehe bestehen über den fenigen Menschen / web

' ' ' eher betn Juda in der Boßheit nachartend / sich nicht forchtet doßhaffr
und mit Sünden bestecket zu dem Tisch des Herren zu gehen . A§ mm
heiliger Vatter Bernardinus will behaupten / baß dergleichen Christliche Srmttr
noch viel ärger ftynd als der Judas / als welcher nur Christum denen Judm m
ihre Gewalt und unter ihre Füß gelieftret hat / dieser aber seinen Erlöser selbst un «
rer die Teuftlen setzet / und deren Beherrschung unterwürfig machet ; die Urftch

$ Ber- setzt er hinzu mit diesen Worten : Eb quöd ponunt illum in loco , sub potestate dia -
„ ardin, boli constituto , weilen sieihne legen an einen <drth / welcher in der Ge-
ßprd walt des Teufels ist ; dergleichen dan ist ihr unreines / sündhafftts / und be,
an , r . lud letes Hertz . Eben dieser Meinung pflichtet bey der H . Augustinus , da er sagt !
S. Aw , Magis peccant , qui tradunt Christum peccatoribus membris , quam qui tradiderant
cit . fup . ®om crucifixoribus Judaeis ; mehr sündigen die fenige / welche Lhnsium
0 s .Bem übergeben ihren sündhaftsten Gliederen / als welche ihne überlieferet

haben denencreutzigenden Juden - Es ist aber dieses kein Wunder / weilen
Christus mit höchster Liebe und Begierd sich in die Hand der Juden ergeben hatt
als durch welche sein Leiden vollbracht / dadurch aber die Ehr seines himmlischen
Vätters / und das Heil der Seelen sollte vermehret werden ; vaeraber anjttzodei
nen Sünderen / und ihren durch die Laster dem Teufet unterworffenen Gliederen
als glorwürdig mit einer unbeschreiblich grausammerer Vermeßrnheit überaus
worlrt tvird / so ist nicht gnugsam zu begreiffen / wie verhast und vermaledeyetvie
jenige Christo vorkommm müsen / welche er siehet sein kostbares Blut / und den
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so theuren Prekß der Erlösung / mit einer mehr als teuflischer Boßheit / lasterhaff-
Ut ÄZe ' ß mtt Füsen trettrn .

i x , Es will diese Warheit ferner erhellen der Königliche Prophet David /
er von denen boßhaffrigen / Christum zum Tod überandwortenden / Verfolge -

^ Also redet : jFiac menla eorum catam ipfis in laqueum , & in retributiones , & in Ps* l, 6t *
scandalam Ihr Lisch solle vor ihnen ZUM Strick werden / und zurwl « » z .dervergeltung / und zum Anstoß . ES ist dieses erstlich / dem Buchstaben
nach / in Iuda erfüllet worden / deme der erste Tisch der H . Communion in einen
Strick ist verwandelet worden / da er sich nachmahlen gantz verzweifieter selbst er¬
hangen hat : Etabiens laqueo se suspendit , und erAien§e hin / und erhiengü
sich selbst mit einem Strick . Eben dieses geschicht denen jenigen / welche die « s .
, es so Gottcsi aubrischen Lasters sich rheilhaffttg machen . Dan waS nutzet eS ihnen
getauftju seyn / anChristumzu glauben / das Hochwürdigste Altars - Sacrament
zu geniest » / wan sie nicht das Leben / nicht dieGnadundden GQlteS Sergen /
sonderen vielmehr den Tod / und dir ewige Verdammnuß einfreffen ? Es gehet ihnen
anders nicht als dem Aman -Dreserhatte eine sonderbar grose Ehr von der Königin
EilherjumMitcagmahl eingeladen zu werden / also / daß er sich auch ftlbstenrüh -
meke und sagte r Regina Esther nullum alium voeavirad convivium , prtetcr mc ; Es Eflker f .
hat dieLonigin Esther niemand anders zum Gastmahl beruffen / als 1 * •
mich ; Aber was hatte diese Ehr für einen traurigen Außgang ? Dieweilen er sich
vergriffen an der Person des Königs und der Königin / muste er eben an dem Tisch /
daeransase / die Königliche Ungnad erfahren / und das Urtheil des schmahlig ,
sten Tods anhören : Appendice eum , henckt ihneauf . Wir Chrstien können C*M , s »
unö rühmen / daß wir nicht allein für allen anderen Gefchlechteren der gantzer Welt /
sonderen auch für allen Engelen / Ertz « Engelen / Cherubinen und Seraphischen
Geisteren / zu dem Tisch des höchsten Königs / sein wahres Fleisch und Blurzu nie¬
sen / berufen seynd ; warlich eine Ehr / durch welche wir als warhaffte Kinder
GOtteS / als Erben des Himmelreichs / und vertrautiste Höffling des Äilerhöch »
sten erkläret werden ; ist nun ein Christ so keck und vermessen / daß er sich im Stand
drr Sünd und Göttlicher Ungnad zu diesem hochwürdigsten Tisch begeben darff/
so hat er anders nichts zu gewarten / aiö daß er gleich einem Aman über sich bekomme
das Urtheil des ewigen Tods : indem ein solcher / sagt Petrus Blesensis , redemptio - Pet .Bles,
nein -in perditionem , sacrificium in sacrilegium , vitam convertit in mortem ; fcse epist ^ t ,Erlösung m die Verderbimß / das Opffer in einen Gottesraub / und
das Leben in den Tod verkehret .

X . Dieses hat erfahren jener unglückseeliger Venus - Diener / welchem Syha
so wohl seiner schwären Sünden / als auch Gelegenheit / und Mangel des Prxdi .
wahren Vorsatzes halber / der Pastor die Absolution versagt / und die Com , s« ,**
munion verbotten hattedessen öhnerachtet erkühnet sich doch dieser vermeßmer v Comm
mit anderen zur Communion zu gehen : da dan der Pfarr - Herr ihm die öffent¬
liche Communion nicht dörffte versagen / heimlich aber dessn sündhaffcen
Stand w « ste / reicht « ihm die H . Communion / gedencket aber darbcy im

i B b Her ?
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Hertzen : der Herr urtheile zwischen mir und dir . Aber steht / wie die
Göttliche Räch ihn auff der Stell ergreiffet ; dan so bald er die £ . Hostien in
den unreinen Mund genommen / springt ihm die Gurgel auf / die H . Hostien
aber zurück in den Kelch / und er übergibt seine verdammte Seel denen Teufe'
lcn . Wan dieses heut zu Tag unter so vielen taufenden / so unwürdig Coni ,
municiren / keinem Geschickt / fo kan allein die Übertragung dieser unbegreifstj .
cher Vermeßcnheit ein Zeichen seyn / baß die Barmhertzigkeit Gottes / auch
zu Verwunderung deren Engelen / unendlich seye ; da doch indessen in den
tiefisten Höllrn - Kruffteu / neben dem vcrrätherischen Zuda / die erschrücklchste
Peinen auf sie warten / dafern sie nicht ernstlich büscn . Und wer wollte sich
können einbilden / daß ein vrrnünffriger und gläubiger Mensch jemahl eine
solche Gottlosigkeit fönte begehen ? Vos estis Templum Dei vivi , sagt der A

i . c * r , 6 . dan ihr styr der Tempel des lebendigen Gottes / ja getr ^ U
l6 , eueren Seelen ein geheiligter / und mit dem Blut Christi eingeweiheter /

mit der Göttlicher Gnad gezierter Tempel Gottes ; so bald du aber eine ^ ,
Sund begehest / so weicher gleich Gott auß der Seel / es weichen mit ihnuck
Gnaden / Tugenden / und Verdiensten r hingegen nimmt also bald der Tue
fel den Besitz in dir / und führet mit sich die Feindschafft Gottes / die Ver¬
wüstung der Seel / die Schändung des Göttlichen Ebenbilds / und völlige A -
sönderungvon deinem letzten Ziel und End / wozu du bist erschaffen / also büß Du
der See ! nach / so abscheulich / so entsetzlich / sovcrdammlich / und Gott sorn ,
hast bist / wie der Teufel selbst . Da du nun in solchem Stand darffst Christum
durch dieCommlinion in eine so verfluchte Seel führen / thustu eben so viel / als
thätestu Christum mit deinen Händen angreiffen / ihne auf die Erde untere»,eW

Sabner . des Teufels weichen / und alsdan samt ihm mit Füsen über ihn her demmerm .
tom . j . Glaube nicht / daß ich zu viel geredet habe : Idoc peccato conculcaturcoip»^ ^ -
traü , * Q , ni » saglSalmeion / durch diese Sund der unwürdiger Communio » / wird

der Leib Christi mirFüsen gerrercen / ja / sagt er / talis peccator actocistmiis
Christi hostibus cum conculcandum prxbet , ein solcher Sünder Überandwvrs
rer Christum seinen grausamsten Feinden / damit dreselbige ihn mit
Füsen zerrrettcn . Isis vieleickt noch nicht Zeugnuß gnug ? Ly so höre noch

S dmb . Dfn hfillöt «! Ambrosium an : Ille Christum conculcat , qui absque poenitentia co in .
t 'nc u digne participat , spricht er / derjenige trettek Christum mit Füsen / der
Hehr ! ohne wahre Büß ihn darff empfangen . *0 wie muß das liebreichste Hertz

IEsu m einen Äbgrund der Qualen versenckt seyn worden / da ervorgesehru / daß
die Mei scheu / die er biß zum Tod geliebet / und welchen er zum äuseristen Zeichen
der Liebe dieses cLacramenl eingestellet hat / gleichwohl mit mehr als teuflischer
Boßbeitin demsilbigen ihn würden verunehren .

X I . Diese warejene Klag / welche Gott schon längst vorhmauß durch den
Ps < A Mund Davids geführet hat / daergesagt : Quoniam ii inimicus meusmaledixis-

sct mihi , fustinuistem utique , XV ^ tt mir Mtiri Ftittd gestuchthättL / st hätte
3 ’ ichs wohlgedulrer ; Wan mein Feind mich verfolget hättt / wan der mich ha >°
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srtt oder verrathen hatte / welcher mein Gegner ist / wan die boßhaffte Juden und
Pharisäer mich dem Tod überlieferet hätten / wäre es noch eine Sach / so erträg¬
lich wäre / weilen man sich von Feinden nichts anderes zu versehen hat ; Tuvero
homo unanimis , Dux meus , & notus meus , qui simul mecum dulces capiebas cibos ,
aber du / O Mensch 1 stundest in Einigkeit : mie mirdu wärest mein
Führer / und mein Bekanrerdu astst die süfe Gpeiß zugleich mit mir rc .
L)aß du als ein solcher mich verfolgest und verunehrest » daß du / L) Juda ! der du
vorhin ein Gemüth und Hertz mit mir hattest / der du ein Säckelmeister und Hauß -
Halter wärest meiner Versammlung / den ich zu der Würdigkeit des Apostel »
Amptshaberhoben - dadu / deraußmeinemMund so viele Göttliche Lehren ange¬
höret hat / ja dem ich noch die Füsgewaschen / und gleich anderen Jüngeren mit
meinem kostbaren Fleisch und Blut gespeijet / daß du mich deinen so liebreichen
Herren und Lehrmeister / um einen so schlechten Werth / meinen grausammen un -
barmhertzigen Tods - Feinden verrathest und überandwortest / das ist eine Sach /
welche zu übertragen allein das Hertz eines solchen Gottes fähig ist . Eben diese
Klag führet Christus unter der Person Judä über dessen Nachfolger und Vrüder /
nemlich jene teuflische Christen / welche im Stand der Todsünd dörffen zur H .
Communion gehen ; wan / sagt er / die Juden / Türckrn und Heiden mich ver¬
spotten und läliercn / so geschichts daher / weilen sie mich nicht kennen ; wandle
Ketzer das heiligste Sacrament der Liebe schmähen / so thuen sie eS / weilen sie nicht
daran glauben ; aber daß du / der du ein Kind des wahren Glaubens / mit so vie¬
len Wohlthaten von mir übcrhäuffet / und mit so grosrn Erkantnuffen begäbet
bist / gleichwohl ärger / alSder Judas / ja mit einer mehr a !S teuflischer Boß -
heit / zu denen Füscn des Teufels in deiner verdammter See ! legest / ja mit ihm mich
mir Füsen trerten helffcst / das ist eine Boßheit / so alle übrige der Welt überstei¬
get / auch von keiner anderer / als unendlicher Barmhertzigkcit kan gcdultct wer¬
den . Niemand ist / der nicht den Judas verfluchet / niemand / der nicht glaubet /
daß er in dem untersten Theil der Höllen die allergrausammste / und von der Gött¬
lichen Gerechtigkeit seiner Boßheit gleich gemessene Peinen und Tormentcn auß -
stehet / arger als dic Teufelrn selbst ; wie verflucht und vermaledcyet seynd dan
nicht alle jene Bößwicht / ja was unbegreiflich entsetzliche Tormenten werden nicht
auf diejenige warten / die noch ärger seynd / als der Judas selbst ? Höre / was.
der H . Letnatdinussägt : Eö quöd , sicut ille tradidit eum persequentibus Judaeis , S, Ber-
sic isti tradunt eum infernalibus diabolis , quod illum ponunt in loco sub potestate » ardi » ,

diaboli constituto ; solche feynd ärger / als der Judas selbst : dan gleich - / scowie er Christum überandworttthar feinen Verfolgeren / denen Juden / ß -p . cit ,
also überandworren diese Christum seinen Feinden denen Teufclen /
weilen sie ihn führen an einen C>reh / nemlich in ihre Seel / so da in der
Beherrschung und Gewalt des Teufels ist .

Wan ihr dan AA . die Grausammkeit dieser Sünd erkennet / so gehet mit Ernst
in eur Gewissen solches zu durchforschen / und betrachtet / ob ihr etwa » j mahl we¬
gen ein oder anderer in der Beicht vcrschwigmer Sünden / oder sonstigen ! Mangel

Bb r. gebüh -
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gebührender Zubereitung eine unwürdige Communion verrichtet habt und war,
dem also / so gehet zu einem verständigen Beichts - Vatter / verrichtet mit !>m !

5Vm ! / II >ld » rnsktinb »IN 7i » rs>lk n - n '!^ <><N>I' II » N V ein » n \ Arf \ Afftm uaHB . .. . ”

- i— . - - 1- - - i / - i - - » . " . ^ *>. - ' a w , ,ö ‘' “ ' ,anci i
senö / Mit Verlafung aller sündhaffren Gelegenheiten / Mlt Ablcgung aller böstr
Neigungen / und anmüthigen Liebs » Begierden seinen Heiland und Erlöser mit
dem heutigen andächtigen Volck / und denen Jüngeren zu empfangen / also wich
Mit Warheit voNihM können gesagt werden : Benedictus , qui venit innomine
Domini ; gebenedeyekseye / der da also jur H . Communion kommt im Nah¬
men des Herren ; gebenedeyt an Leib und Tret / gebenedcyrt zeitlich Wtz
Ewigkeit Amen .

Am H . Öfter > Sontag .
Thema .

Surrcxit 3 non efl hic.

Er ist auferstanden / und ist nicht hier.
Marci l6 . 6 .

Scopus . Peccans peccabis , si nön occasio labis
Jugiter , & totis sit fugitata modis .

•f Wan nicht die G ' legenheit wirst meiden und Gefahr/
Jn * So hilfst keinBüß / kein Strett : du sündigst immerdar.

Ü Nter allen Jsraelitischm Richteten ist kein eintziger gewesen / welcher sich
so lang in einem feindlichem Land hätte aufgehalten / alt eben der
fftrt Astk /tnkA # f i »wS X .1. .. • -- - -- - ’,', N ‘

legte er ihrer iooo , an einem anderen Orch hier machte er durch die mit den
Schweifen aneinander gebundene Jüchsey ihre Gktrayv - Felder brennen/ dort rich¬tet
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songethan hat / und zwar (welches noch mehr zu verwunderen ist ) gantz
allein / unbewapffnet / ohne Leibwackt / da er noch darzu ein abgesagter

Feind der Philistaer wäre / dahero auch dieselbige / wo er nur konte / zu qualm
und zu Grund zu richten suchte . Bald erschlüge er ihrer hier ; » . Mann / bald k^
l »A *e ir iit . w wnesri An einem Anheven s \ » tU . *n * A>e . - - “ *•» *' «*•
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